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428 Reinhard Weder . Kap . V. Eisenbetonkonstruktionen.

d) Zulässige Spannungen , i . Bei den auf Biegung beanspruchten Bauteilen soll die
Druckspannung des Betons den sechsten Teil seiner Druckfestigkeit , die Zug- und
Druckspannung des Eisens den Betrag von 1000 kg/qcm nicht übersteigen.

2. Wird in den unter Abschnitt c, Ziffer 3 bezeichneten Fällen die Zugspannung des
Betons in Anspruch genommen , so sind als zulässige Spannung zwei Drittel der durch
Zugversuche nachgewiesenen Zugfestigkeit des Betons anzunehmen . Bei fehlendem
Zugfestigkeitsnachweis darf die Zugspannung nicht mehr als ein Zehntel der Druck¬
festigkeit betragen.

3. Dabei sind folgende Belastungswerte anzunehmen:
a) Bei mäßig erschütterten Bauteilen , z. B. bei Decken von Wohnhäusern , Ge¬

schäftsräumen , Warenhäusern : die wirklich vorhandene Eigen - und Nutzlast;
b) bei Bauteilen , die stärkeren Erschütterungen oder stark wechselnder Belastung

ausgesetzt sind , wie z. B. bei Decken in Versammlungsräumen , Tanzsälen,
Fabriken und Lagerhäusern : die wirkliche Eigenlast und die bis zu fünfzig
v. H . erhöhte Nutzlast;

c) bei Belastungen mit starken Stößen , wie z. B. bei Kellerdecken unter Durch¬
fahrten und Höfen : die wirkliche Eigenlast und die bis zu hundert v. H . er¬
höhte Nutzlast.

4. In Stützen darf der Beton mit nicht mehr als einem Zehntel seiner Druckfestigkeit
beansprucht werden 4). Bei Berechnung der Eiseneinlagen auf Knicken ist fünffache
Sicherheit nachzuweisen.

5. Die Schubspannung des Betons darf das Maß von 4,5 kg/qcm nicht überschreiten.
Wird größere Schubfestigkeit nachgewiesen , so darf die auftretende Spannung nicht über
ein Fünftel dieser Festigkeit hinausgehen.

6. Die Haftspannung darf die zulässige Schubspannung nicht überschreiten.

§ 10 . Druckspannungen in Stützen . Wird angenommen , daß sich eine Kraft P,
die zentrisch auf einen Eisenbetonpfeiler einwirkt , gleichmäßig über den ganzen Beton¬
querschnitt verteilt und daß die Eiseneinlage symmetrisch angeordnet ist, so gilt, wenn
fi die Querschnittfläche des Betons , f e diejenige des Eisens und k& bzw. ke die ent¬
sprechenden Beanspruchungen beider Materialien bezeichnen;

P = fi ■k6+ f e■ k e.
Hierbei muß , wenn der innige Zusammenhang nicht gestört werden soll, die Dehnung

bzw. Verkürzung im Beton gleich derjenigen im Eisen sein.

Bezeichnet a = ~ - den Dehnungskoeffizient des Betons , ß — ~ denjenigen des
X̂ l ±Le

Eisens und setzt man:
1

cc_ Ei _ E e _
ß ~ 'j_ ~ J% ~ n'

Ee
so wird, da « • ki — ß ■ke sein muß:

ki — ke ■— und ke = ki ■11.n
Führt man diese Werte in die allgemeine Gleichung:

P = fi ■ki -\-fe ■ke ein, so wird P = fi ■ki + f e ■ ki ■n oder
_ P = h {fi +/ , ■n). (1).

4) Die Leitsätze des deutschen Architekten - und Ingenieurvereins empfehlen auf Grund weitgehender
Versuchsergebnisse , auch in Stützen die Beanspruchung bis zu % der Bruchfestigkeit zuzulassen.
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